
Jlll'(.'l' > .\lhanischen Forschungen< haben Sie die Uebernahme der fremden InfinitiYendung als 
<'ill<'S ;\bl<'ilungssuffü:es ausführlich besprochen. Diese Erscheinung beruht ebenso wie die 
dt'n krcoli:::chen Sprachen eigenthümliche Yerwendung des 1 nfiniti,·s an Stelle persönlicher 
\'erhalrormen auf seiner Identificirung mit dem Verbalstamm. 

Es t1·elen nun oft genug fremde Suffixe in Verbindung mit einheimischen Stämmen, 
so dcutsdws -luml in ital. fal-<a1·do, franz. -ow1 in engl. wondl'ous. Im Grunde liegt hier 
rim' ~nfTixwdauschung rnr (lalsal'Clo = .f(tl.~nrio, wo11tlro11s - wo1ule1fu0 wie sie so oft auch 
bL•i glrichsprnchigcm i\f alerial slatlfindet, z. B. lal.. solitr111e11s solitw·ius. 

Ebenso innerhalb der Sprachen wie zw ischen ihnen werden auch flexivische 
E11du11gr11 ' 'e1·wcchscll. Einern franz. Nom. P lur. em;um101· (*impernt01·i) für empe1·e<Yrs nach 
11111i ("mid) isl z. B. r.u Yergleichen ein alban. ul'k'i odel' 11l'k' für eine uns unbekannte 
iillrrr Forn1 nach lat. lupi (wenn nämlich clie Vermnlltung G. l\TEYER's zulriffl). An Stelle 
rmrr präpositionalen Verbindung ist eine Flexionsform getreten im indopml. (i\Iangalo1·e) 
lto111hre 's casa fiir cn.~a de hombre nach engl. the Jll((11 '.~ ho1m1. Vielleicht in diesem Falle. sichet 
i11 manchen anctcren knüpft das Fremde an clwas schon in der Sprache Vorhandenes an. 
~o g!'lil das englische -.~ des Plurals auf ein angelsächsisches -as zurück. Yerdankt aber 
-.pi11c 1\nshreilung und Verallgemeinerung dem franz. -s. Einen ganz entsprechenden. nur 
11ichl ~o writ gecli<'henen Yorgang kennt das Deulsche. Die schlechten" Plurale Album.•, 
f ., 11tna11t.<, R01d1·a11.'. Papas, Achs, ~Yei11s, St1•lldic/1"i""' l '"e1yji.<smeiiwidit.< u. s. w. beruhen 
anl' franz. 11!1111111.<, lii,11tl'llrmt.~ u. s. w„ denen ein plallcleutsches -.~ den Einll'ilt erleichtert 
zu hahrn schrinl. Durch solche Thatsachen wird die schon a priori unerweisliche Be­
hauptung widerlegt dass keine flexiYischen Yemiischungen ins Lebrn treten können. 
::;e11l'll ~ind solche freilich; es erklärt sich das aus dem brsondcrs festen Zusammenhang 
in \H•klwm die Declinations- wie die Conjngalion:->endnngen unle1·cinander stehen. Wenn 
"ir dalH'I' nicht gerade hoffen dürfen eine Sprache zu finclrn in det· Nominativ. Dali\'. 
\blath· all und cchl, Geniti\'. AccusaliY, Tnstrmncnlalis l'nllclml sind, so gibt es doch 

:-;prnd1rn clrrrn Grnmmalik nicht bei der Anfnahmc verrinzeller fremder Elemente stehen 
gl·blirbrn ist. lhre umfangreichen und abschlirsscndrn lJ11lrl's11chungcn übe1· die Zigeuner 
halH'n lhrwn die heste GelegenheiL gewiihrl dies zu conslalircn. lnclesscn möchte ich 
lwziiglich clrs spanischen Zigeunerisch Ril1iges hi11zusclze11 . Sie sagen. dasselbe habe 
dil' all<' Drclinalion ganz eingebüsst, doch wenn Sir als Beispiel clwbol'o - clwbo1·/~ 

anfiihrl'll, so lirgl hier keine rein spanische Plmalbilcln11g \'01', sondern ein Compromiss 
Z\\ i~dicn rhub„,./ und d111bor6s. Ebenso Yerhäll es sich mit /ll(dt! - l111chfa.~ •. sin1 - .sfr•is. 
Da:-; Fcmini1111111 der Acljecth-a gehl auf -1 aus. 1111 J>rnnomcn der 2. P. S. werden aller­
dings die allen Casusformen tue. tute, t11c11e fiir Kominal iY und Accusaliv gebraucht. aher 
irr dc111 ckr 1. P. S. h•l neben dem NominaliY '"""· 1111•111/a (msprlinglich ebenfalls .Accu­
,aliH·n) dPr AcrnsaliY m•mr111e zu bemerken. Die Conjugalion ist ganz spanisch; nm das 
\·l'rh11111 „;,,,u·, >~ein" hat eigene Formen: sis, ,,;A,„ si11. ,,i1110, .w1i, ·'''11, Yon denen siow, "''" 
ta11dt•r,..wo :mm, ,,;, an span . . ~u1110:<. ""'' angeglichen :-;incl. .w1i aber die span. Endung <ler 
l'l':-ft'n Co11jngalio11 zei~l (z. B. i'' ""i· >ihr ~predit"). \'iellPichl i:-f auch in dem Yerhalte11 
zwisrhrn rlrl' -2. P. ~. und cler 2. P. PI. de:- l'l'aCIPriltun:- allN Yerba ein H.etlex lk~ 

Zigl'lllleri!"clwn z11 1·rkc•111w11: <>lall p1•1111.<t1. 111 mist1 i-< wird gr11wiltl'I' gcsagf 1w111u•. penae. \\'ic 
a11rh illl g1 it><'hi:-chen und rm1üin i:-ch<'ll Zigcu m·ri:->rh hPidP Pr1·:-oncn gleich auslauten. 
11ii111hd1 artl' :i1i11. I'iir /"'11/ aber hiirte P. ~fi-:1m11~:1·: ,·011 allt'n ZigPnnern 111·111111 (in den 


